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en —— g hinzu: ſic die erſte Selte 
werden keine Anje igen angenommen. — Oo⸗ 
aorare werden mir nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezahlt. Unverlaugt eingeſandte Ma⸗ 

nuſtripte werden nicht aufbewahrt. 

— 
demoxtatle in deuiſclaus 

unn bei uis 
fules Große und Seſcheite exiſtiert in der 

Minoritat. Es hat Miniſter gegeben, die 
Dolk und König gegen ſich hatten und die 
ihre großen Pläne einſam durchführten. Es 
ift nie daran zu denken, daß die Vernunft 
populãt werde. Leidenſchaften und Gefuhle 
mögen populär werden, aber d'ie Vernunft 
wird immer nur im Beſitz einzeiner dorzdug- 
licher ſein. 6oethe. 

VDem Deuiſchen in Polen, ſo ſchreibt die 
„Diſch. Rdſch.“, liegt die Betrachtung der jungen 
deuiſchen und polniſchen demokratiſchen Staats⸗ 
gebilde beſondere nabe. Hier wie dort erleben wir 
eine latente oder offene, in beiden Faͤllen eine 
danuernde Regierungskriſe Zahlen 
und Maſßen verſch'eben ſich, das Wort „Verount⸗ 
wortlichleir iſt wle manches andere ein bedentunge⸗ 
loſes Schlagwori geworden Die Form triumph'ert 
über den Geift. Auſigtft für Staai und Vol! 
Sorge zu trogen, prollamiert mun in Deuiſchland 
Geſetze zum Schutze der Republik. Wenn der 
Wille eir er Perſoͤnlichkeit, ja, wena auch nur der 
Anſatz u einer ſolchen Willensbildung bemerfta 
wird, ſtürzt ſich eire willenloſe Majorifät in der 
Maſfierung eines Rienenſchwarms inſiinktficher auf 
den bedrohlichen Feind urd erſtickt ihn, kaum doß 
er Leben gewann. Die Drohnen machen ſich auf, 
um den Arbeiter und Errährer, den Führer des 
Volkes zu köten. Das iſt eir unnatürliche: Vor⸗ 
gang, der aber käglich bei unb Treianis wird. Es 
lebe dle formale Diemokratle, es lebe die Partei! 
— ſo lautet der Schlachtruf der Majorität, der 
wmodernen und fortſchritt chen Mafſe. Daß dabel 
Ration und Stgat vor die Hunde geben können, 
kümmert die Rufer im Streit wenig. Ihr Partei- 
programm wurde geſchrieben als die Beſien der 

WVoölxfer für ſolche Ideale gefallen waren Der 
„aufgeklärte“ Menſch unſerer Tage iſt ja ſoviel 
klüger als ſeine Vorväter, die noch nichi drahllos 
telegraphieren konuten. und er kũmmart ſich wenig 
um die letzten Denkwäler einer wahren Demokratie. 
Die Graberfelder, die der Weltkrieg beftellte, ſind 
ihm veir lich Es hat den Anſchein, als ob hier 
die Letzten der Baulente zur Ruhbe gingen, die 
unſere Häuſer bauten, unſere Kultur bildeten. 
Uebrig blieben die ungelernien Arbeiter, die uur 
eine Arbelt vortreſflich verſlehen: den Abbruch 
der ererbien Werit So ſieht es in Deutſch⸗ 
land und Polen aus, vnd man hat den Mut, 
dies Trauerſpiel mit dem Namen and den Farben 
einer au, ſich des Schweißes der Edlen werten De⸗ 
mokratie zu glorifi ieren. 

Für Polen find noch beſondert Bemerkungen 
am Plat. Es gist hier zwei Parteigrupren, die 
fich demokratiſch nennen und auf den eatgegenge⸗ 
ſetzten Flügeln des polniſchen Parieilebens einq uar 
tiert find. Ganz rechts haben wir die Natto 
nale und Ehriſtliche „Demokratie“, 

gam Uinls fieht die Soztaldemokratie. 
Zwiſchen belden öffret fich eine Kluft, über die 
niemand hin⸗ und herüber kaun. In dieſen Tagen 
macht allerdingts in der Mitle eine neut Partei, 
die Nati⸗«nal⸗-Staatliche Vereidi— 
gung, ihre erſten Gehverſuche, die ſich angeblich 
bemũhen will, die Forderungen einer wahrhaften 
Demohkratle in die Tat umjuſttzeu. Es liegt auf 
der Hand, daß wir über eieſen Verſuch erſt artei⸗ 
len dännen, venn das Kind das Laufen gelerut 

A J s polniicher ———— genugſam belannt, und es laͤht ſich allerlel non 
Treiben berichten. . 73 —**— der aͤußerfien Nichten die das 

uung 
ige Lere ſar die geheillgie Moloritat von — ——ã an ee o e 
dem hinter ihm 
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be oder der parte verſtrickte Sejmmarſchall? 

der lonnie es in der vergangenen Woche erſahren, 

ELodzer 

Freie 
Verbreitetſte dentſche Zageeʒzeis in polen 

daß die Freunde des Herrn Ebyt das Schafskleid 
der Demokratie nur dazu benvzen, um ihre Wolfk⸗ 
natur darin zu verbergen. 

Es war dem ſozlaldemokrauiſchen Abgeordneten 
Dabſti vorbehalten, den Partelegole mus der Rechten 
zu geißeln! Es gibt heute in Polen keine Jnſti⸗ 
tution, die Ihr nicht beſpeien würdet, und das iſt 
die Kataftrophe Volens, die Ihr anſtreb‘. Durch 
zwei Stimmen iſt das heutige Problem icht zu 
löſen, weun mit dem Leben und den Bedürfniſſen 
des Staates gerechnet werden muß. Euer Vor⸗ 
aehen beroht den Staat. Selbſt ween Iher ſiegt, 
wied es deun Staate und Euch zum Schaden ge 
reichen.“ — Wer müſſen geſtehen, daß die polni« 
ſchen So ialiſten nna doch dabei ſind, von dem 

Haag, 13. Juli. at.) die vVer— 
handlungen über das Privateigentum 
wurden endgültig geſchloſſen. 
handlungen über die Schulden ergaben 
gleichfalls keine Klärung der Lage. Es 
wird deshalb mit einem baldigen Ab— 
ſchluß der Konferense gerechnet. Die 
letzte Sitzung in der Einngelegenheit der 
Kredite wird am Freitag ſtattfinden. 

Bolſchewiftiſchen, Dieblomaten“. 
Borliv, 12. Juli. (J. W.) Aus dem Haag 

wird berichtet, daß die Sſowjetdelegation zur Be— 
zahlung der Upterhaltskoſten die mitgebrachten 
Koſtbarkeiten derwenden ſollte. Gleich nach 
ihrer Ankunft im Haag meldeie die Delegation der 
Pollzei, daß ihr ein graßer Koffer von 
80 Klg. Gewicht, in dem ſich angeblich Koſtbar⸗ 
keiten befunden haben ſollen, geſtohlen wor⸗ 
bden ſei Die Unterſuchung hat er— 
aeben, daß der Koffer, sor der Au— 
kunſt des Deteltivs, von der Dele⸗ 
aatien geleertworden iſt. Dieſe ganze 
Angelegenheit erſcheint äußerfi dunlel. 

Die Sſowjets brechen den Ri⸗ 
gaer Friedensvertrag. 

Warſchau, 11. Juli. Die ſogenannte Weft 
ukralniſche Regierung (Pietruszewiez) unlerſchrieb 
in Berlin einen poliliſchen Vertrag mit Sſowjet⸗ 
rußland. Im Namen dileſer Regierung unier⸗ 
ſchrieb Raſaruk 

vertrag. 
War ſchau, 12. Inli. Das Mitaglied der 

italieniſchen Geſandiſchaft in Warſchau Corvi er⸗ 
zuä te. daß der poluiſch italieniſche Handelsvertrag 
in Karze vem italleniſchen Pariament raufileri 
* würde. 3 — A— Lelen 
nach Jialier Naphtha und Naphthaprodukie, ober · 
ſchlefiſche Kohle — ſoweit es die Ernte ertaͤßbi, 
auch Welzen einführen. 

Ein früherer dentſcher General 
eeinſpekteur. 

Jaſolge, ift der ſcůühere 

den VPoften eines Kowmandierenden Generals der 
Poſener Truppen innehalte, zum Juſpelteur der 
4 polniſchen Axmerinſpektion in Thorn ernaunt 

uuifaßt. 
— 

und Weſtpreußen 

Pariq, 18. Juli. (Pat,)“ Die dentſche Re⸗ 
gierung ſaudte an die Reparallonskommiſſton eine 

bittet. Sie begraündet ihr Geſuch mit vdem 

Reglerung darauf hin, daß falls ſie weiterhin 
fremde Devlſen zur Erfüllung der Verpflichtiugen 

ehrt wirtſchaftlichen Umſturz in Deutſch— 
laud führen würde. Weiter wird in der Note 
bemerktt daß ozleich die deutſche Regierung die 
Summe zur Zahlung der am 185. Juli fälligen 

Rate befize, fie dieſe Summe zur Bezahlung des 
im Auslande 

— 638 in 223 Monaten geliefert werden 
ſoll. Sie erſuche daher um Erlaſſung der am 
15. d. M. fälligen Zahlung. In der Note wirbd 

des weiteren darauf hingewieſen, daß Deuiſchland 

Freiuag den 14. Jul ihe⸗ 
Zablenwahufiun der — Fermaldemolratie zu den 
Rraktiſchen Grund ãtzen einer ehrlich gedachten 
Demokratie den Weg zu finden. Daß ſie auber⸗ 
dem natlonales Veraniwor ungegeſühl beſiher, lehrt 
die Geſchichte ihrer Partei, daß ſie ihre grundſähz 
liche Anerkennung der kulturellen und leilweiſe auch 
regionalen Autonomie der nationalen Minderheiten 
im kommend.n Sejm und in einer der kommenden 
Regierungsbildunzen zur Tat werden laſſen, wird 
hoffentlich die Zukunft beweiſen. Denn ohne die 
Freiheit der Minderheitavölker iſt keire aufrichtige 
Demolkratie in Volen möglich und ohne eire ſo 
oerſtandene Demokratie kani der polniſche Staat — 
wie das Ende ſeiner Vorgänger lehnt — nicht von 

die haager konferenz vor iheein Ibſchluß. 
Die Ver⸗ 

Polniſch⸗ italieniſcher Handels⸗ 

deniſche General don Ra zewirbie der bieher 

woren, die die beiden polniſchen Korps in Poſen, 

Dentjſchlands Stuudungsgeſuch. 

Note, in welcher ͤe um Bahlungbaufſchub 

ſtandigen Niedergang der deutſchen Währnug ſein 
dem Jahre 1021 In der Note weiſt die deutſche 

gekauften Getreides bendtige, das 

Dauer ſeip. 

zur Feſtigung des Kurſes der Reichswark längere 
Zeit benötige. Die Regierung bittet daher um 
Befreiung von den Zahlungen in den Jahren 
1923 urd 1924. Aud denſelben Gründen wird 
um Erlaſſung der Kompenſationszahlungen erſucht. 
Schließlich bittet die deutſche Reglerung noch um 
moͤglichft raſche Antwort, die, woran ſie nicht 
zweifelt, günſtig ausfallen wird. 

Die Sozialdemokraten lehnen die 
Koalition mit der Deutſchen 

Volkspartei ab. 
Berlin, 10. Juli. (Telunion). In der heu⸗ 

tizen Nachmirtags Froklionoſitzung der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei wurde folgende Entſchließung ge 
faßt: Die ſozialdewolratiſche Reichsfraktion erklaͤrt, 
daß die zum Schuße der Republik zu beſchließenden 
Geſetze nur von einer enſſchiedenen republikaniſchen 
Regierung durchgeführt werden können. Die 
Drutſche Volkspartei hat bie in die letzte Zeit in 
ihrer Bekämpfung tiner Reihe wichtiger Reglie⸗ 
rungevorlagen die notwendige Rückſicht auf das 
Intereſſe des Staates und die Bedäürfniſſe der 
brelte ften Volksklaſſen vermiſſen laſſen. Sie hat 
erſt noch der Crwordung Rathenaus die Vorlage 
ũber die Getreidrumlage abgelehnt. Unter dieſen 
Umfänden würde dlie Einbeziehung der Deuiſchen 
Volkepariei in die Regierrngskoalition bei den 
breiteſten republikaniſchen Maſſen das Vertrauen 
in die Abſicht der Regierung, die Geſetze zum 
Schutze der Repuhlik energiſch durchzuführen, aufs 
tieiſte erſchütterrn. Für die ſozialdemokcatiſche 
Reſchstagsfraktion koͤnne daher die Mitarbeit in 
einer nach rechts erweiterten Regierung nicht in 
Frage kommen. 

Annagahme des Amneſtiegeſetzes. 
Berlin, 10 Juli (Telunion) Im Rechts 

ausſchuß des Reichſtazes wurde der Geſetentwurf 
ũber Straffreiveit far politiſche Straftaten beraten. 
Danach ſollen Perſonen, die nach dem 4. Auguſt 
1920 und im Jahe 1921 aan einem hochverräte⸗ 
riſchen Unterneh nen deden das Reich ais Täter 
oder Tellnehmer mitgewirtt haben. Straffreiheit 
erlanden Straftaten, die fich in das Jahr 1822 

auch Perſonen, die von den 1821 errichteten 
dußerordentlichen Gerichten wegen Handlungen ver⸗ 

ſammenhange ftehen. Dieſe Handlungen dürfen 
aber nicht lediglich auf rohen Eigennug und ſonſtige 
nichtpolitiſchen Veweggründe beruhen 

Berliu, 10. Juli. (Teludion) Im Rechts⸗ 
aueſchutß des Reichſstages wurde ein Antrag der 
Sinkeparteien, die Awneſile auf die in der Vorlage 
erwãhnden politiſchen Straftaten im Geblele dis ge⸗ 
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Ober ſchlefien. 
⸗Die: Vorbereim die Ab i 
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Aniumungetag ifl der 3. Seplenber in Aus⸗ 
ficht genommen. Eire entſprechende Verordaung 
ſol in den nächſten Tagen ecſchelnen. Auch die 
—— die die Einzelheiten des 
Verfahrena regelt, iñ berelts fertig Feen und 
wird demnachſt im Regierungablant dür Oppeln 
ver oðffentlicht werden —— 

Durch dlefe Abfimmung jſoll feſigeſtellt wer⸗ 
den, ob die Mehrheit des oderſchleſiſchen Volkes 
die ftaatliche Autonomie wunſcht oder nicht. Im 
bejahenden Falle hat die Regiernng dann im 
Reichstage eine entſprechende Geſetzesvorlage ein⸗ 

ſortſeßen find ausgeſchlofſfen Siraffreliheit erhalten, 

degen ·v· e notzrſam miung Wh an den Magiftrat gerichtelen hochverräleriſchen Unternehmen — 3 8 Nag :Ja 

ſamten ————— —XAIR 

in Deutſch · 

Reich min iherin ded Innern abge ſcho ſſen. Rin cheu 

Er ichemm au Audnahme der nach Sonn 
togen folgenden Tage: taͤglich früh⸗ 
Scehriftleitung und Geſchaͤftafielle 

—— ——— 
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Elgewre VBertretungen in: 

Vor der dritten CLeſung des 
Wahlordnungsentwurfs. 
Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir in der 

geſtrigen Ausgabe dea Robotnik“ u a.“ 
g * ereignete ich ein ſeltſamer und unerwarteter 
Vorfall. 

Als die Sozialiften im Verfafſungsansſch 
ſeinerzeit die Schaffung von ſtändigen —AXD 
liſt en in Vorſchlag brachten, alſo eine Ergän⸗ 
ung der Moraczewſkiſchen Wahlordnung in der 

eiſe verlangten, daß neben den Bezirken in 
der üblichen Bedeutung des Wortes noch ein be⸗ 
ſonderer „ſtaatlicher“ Wihlbezirk mit 52 Man. 
daten geſchaffen wurde, welch letztere den Partelen 
in direkiem Verhältnis zur Zahl der unaufge 
brauchten Reſtftimmen zugeteilt werden ſollten — 
da proteſtierten die Vertreter der Gruppe 
des Herrn Dubanowicz and der Nationalen Volks⸗ 
vereinigung ganz energiſch gegen dieſen Antrag, 
da er ihrec Auſicht nach das ganze Wihlſyſtem 
von Grund auf ändere, die mehrere Monate 
währende Arbeit der Kommiſfion zunichte mache, 
neue Mähen erfordere und daher das Beftehen 
des gegenwärtigen Sejm verlängere. 
So war es zu Fruͤhjahrẽ anfang dieſes Jahres 
im Laufe der Kommiſſionsberatungen, während der 
Verhandlungen über den Antrag, deſſen Ein⸗ 
gliederung in die bereits vorbereltete Waihlordnung 
höchfiend 8 bis 6 Tage in Anſpruch genommen 
hätte. Und nun, im Juli, nach Beendigung der 
langen Debatten im Plenum des Sejm, nach der 
Abftimmung in der zweiten Leſang, unmittelbar 
vor der drilten Leſung, mit einem Wort: in einem 
Augenblick, wo eigentlich nur ſuliftiſche Aende⸗ 
xungen beantragt werden dürften — ſtellen die⸗ 
ſelben Klubs, die den ſozlaliſtiſchen Antrag damals 
als „ftark verſpätet“ betrachtelen, mit unſchul⸗ 
digem Lächeln den Rntrag die Reichs⸗ 
liſten vollſtändig zu ſtreichen. 

Bedenken Sie, eine ſolche Kleinigkeit! Dreimal 
aber wird das ganze Wahlſyſtem wirklich auf den 
Kopf geftellt. Die Ausſprache im Plenum,. die 
Arbeiten der Kommiſſion — alles war unfrucht⸗ 
bare Vergeudung von Zeit und Kraͤften. Die auf 
die Reichbliſten berechnete Eintellung der Wahlbe⸗ 
zirke muß von Grund auf umgearbeitet werden. 
Nach acht Monaten befindet ſich der Sejm an der⸗ 
ſelben Stelle, von der er ausging. Der Geſetzent⸗ 
wurf muß wieberum zur Kommiſſion zuruck .. 
Ob auf weiltere acht Menate7 

Wie verlautet, werden —A— Anft ren⸗ 
gungen gemacht, um auch den Nalionalen Vollks⸗ 
verband zu einem gemeinſamen Vorgehen mit die⸗ 
ſer eigenartigen und eigenartig verbundener Op⸗ 
poſttion“ zu bewegen. 

Die oͤffentliche Meinmug muß wifſen um was 
es eigentlich gehi. 

Wenn ſich die Pläne des Herrn Dubanowicz 
verwirklichen ſollien, würde der Oktoberlermin da 
mit ſofort hinfaͤllig werden. Die Wintermonate 
ſind für die Sozialiflien und Volksparteien nicht 
annehmbar. Angefichts deſſen ſpricht ſich jeder Ab⸗ 
gegrdntie, der für die Ueherweiſung der Wahl 
—— An die Kommiſſton ftiminte allein dadurch 
ſchon —— eine Verlegung dar Wahlen 
bise mindeſtens zum Frũhljahr 1028 aus. 

Recht muß Necht bleibenn 
Dawzig, 11. Juli. (Tel,) Die ponniſche 

Frnneee Zoppoter Stadtoerstd⸗ 

fet 
ſeiner ERffnunge⸗ 

Areter der —— — — 

eingeladenen und erſchlenenen Vectreter 

—A —— ble, bel der volniſchen Nicerheit der 
Berdlterung. der Jrelen —59— auſchei 
deutſche Weſinr ung vorausſette, fühlte ſleſfich 
gerautfſ. Nach der Rebe des Herrn Burher⸗ 
meiſters ſahen ſie ſich gegwungen. den Feſtrauin zu 
verlaſſen. — Die poĩniſche Fraktlon bil⸗ 
ligt ihre Handlunzeweiſe. Die der 
poſniſchen Fraluion zuge andten Eluladungtlarten 

werden mit dem Erſuchen zurückgeſandt, die pol⸗ 
niſche Fraktion zu Fefllichkeiten, die auoſchließlich 
deniſchvoltiſchen Charaller haben und bel denen 
Reden gehalten werden, die die Polen provoneren 

zubr ingen. 
müſſen, nicht mehr einzuladen. 



VWenn, wie dies bier wohl wmit Beſtimmtheit 
der Joll geweſen iſt, die Polen bei der Be— 

ge anſprache auch rur in einer ganz ver 
w ndend lenen Amehl vertreten waren ſo hälle 

—* F meiſter Dr. Laue dieſen Umſtand doch 
wo 
Danjʒ 

vielleichi verſtändlich Uu verſtaäublich 
aber bleibl es daß eben bolche Polen, die in 
Dangig hre volliſche Autoritaͤt als Minderheit 
gewahrt wiſſen wechten dies in eigenen pol 
niſhen Sunbeihrer deutſchen Min der⸗ 
he gegenũber faſt gar nicht beobachten 

Zel uns in Polen gab es Fälle, in deuen die 
deiſchen Burger olens nicht nur lignotiert, 
ſondern ſogar beſch im p ft wurden, und dazu 
noch von dochſter Reglerunge flelle aus (ſeiters des 
che in. VNuniſlerpraſidenſen Bonikowſti in 
ſeiner Poſener Rede) Oder ſollen wir noch au 
die vatriotiſche Großtat““ des Paters Gogo⸗ 
le wiri erinnern, der ſich in einer anläßlich der 
Einweihung des Lodzer Schulluratoriums in 
Gegenwart des Miniſters Lopuszanſti und anderer 
hoher Reglerungsvertreter gehallenen Ruſprache in 
Schmahungen allerſchlimwſier Art gegen die 
hiefigen Dentſchen Luft machte, ohne auf die au⸗ 
wveſenden Schuier und Schülerinnen der deulſchen 
Schulen Rudſicht zu nehmen? 

Alſo: Was dem einen re 
dem andern billig ſein! 

Franzöſiſcher Flottenbeſuch 
in Danzig. 

Warſchau, 11. Juli Telunion) Die frau 
zöſiſche Regierung hat durch Vermittlung hrer 
Zoiſhaft in Warſchau die polniſche Reglerung 
davon in Kenntnis geſetzt, daß der Kreuzer In 
les Michelen“ unter den Oberbefehl des Admiral⸗ 
Vug leri Conti in Dangig in der Mitte Juli 
emnir⸗ ffen wird. Dem Wunſch der frauzöſtſchen 
Regierung entſprechend hat der polniſche Genen al⸗ 
kommifſar der polniſchen Republik, dem Senat der 
Freien Stadt Danzig und dem Präſtdenten des 
HZalfenausſchuſſes von dem bevorftehenden Beſuch 
Rachricht uge hen laſſen. —Der franzoſiſche Aviſs 
Siſer iſt berens geſtern in den Dauzioer Hafen 
eingelaufen 

cht iſt, muß auch 

Eine neue politiſche Mordtat. 
Marienburg, 11. Zulß. Geſiern nacht 

hörte die Frau des Schriftleites der Marieu⸗ 
hburger Zeitung“ Dr Reiß auf der Straße vor 
ihrer Wohnung einen großen Lärm Sie begab 
ſich nichtsahnend, an das Fenſter vnd erhielt plötz⸗ 
iich in bie Stirn einen tödlſchen Schuß, der effen⸗ 
bar ihrem Manne gelten ſollie, über deſſen Aus⸗ 
führngen in der „Marxienburger Zeitung“ die 
Anhanger der Linksparteien ſchen ſelt langem un 
gehollen waren. Mehrere Perſonen, angeblich 
Arteiter der Eiſenbahnwerkſtätte, ſind verhaltet 
worden Weilere Verhaftungen ſiſehen bevor. Die 
Mordlommiſſion von Elbing iſt zur Aufklärung 
der Tat hier eingetroffen. 

Wieder freigelaſſen. 
Welmar, 10. Juli. (Telunion) Graf 

Goritz der auf Grund einer Aeuheraug über die 
Ermordung Rathenaus, die er auf der Straße 
cinem Belannten gegenüber getan helle, verhaftet 
worden war, wurde gegen Siellung einer Kaution 
von 100 000 Mark wieder freigelaher 

Berlix, 10. Juß (Telunion) Wie die 
Telunlon erfaͤhrt, in Kapitãnleutnavt a D. 
von Killinger geſtern aus der Haft des Ber⸗ 
liner Pollzeipraͤſidiums freigelaſſen worden. 

Dr. Simons reiſft nach Loudon. 
Sondon, 11 Inll (Telur ion) „Edening 

Standard“ behauptet zu wiſſen, daß Dr Simons 
fich in Kürze nach London begeben werde, um der 
britiſchen Regierung auseinander ju ſetzen, daß 
Deuiſchlands Rellung nur durch ein Moratorin 
Sand in Zand mil ainer internationalen Anuleihe 
gich ſan wir 

kin ellles frauenleben. 
RKoman von K. Deutſch. 

s. Fortſchung 
Eüiſabeth ſah, daß die Alte in der Stimmung war, 

ihr kummerbeladenes Herz zu entlaſten, aber ſie 
beßarkle ſie nicht darin, im Gegenleil ſagte ſie: 

Schweigt lieber. Sanna, ſo ſehr es Euch auch 
Zedurfnis ſein mag es in das Gebeimnis Eurer 

dene An Seheimnts. hebe Kisaſeony. 
erſehie die dalka min raurigem Lacheln. Es 

—9 ein eder trau⸗ ige Geſchichte. nicht nur 
dier imn dor und n detr Segend bondern im 

ganzen Komilat, ja im ganzen Land Und meine 
—53 Sraßn weiß a auch, daß hie jeder kennt. 

de vul ur dich davon ſprechen, nicht daran er⸗ 
nnen werden wenn ſSie mir zuhsren worten 

Din e Ibnen eihlen, die SGeſchichte, liebe 
ſcisafeonh damnSie auch einmal von 
ener nen Irma horen ſollen, von der armen 
gnadigen Komleſſe, die ich mehr geliebt hab, als 
mein eigenes Blut. — Eliſabeih tat keine Einſprüche mehr. Es 
drängte ſie ja ſelber einen beferen Blick in die 

Verhaliniſſe des Schlofſes zu lun, nicht aus lleu ⸗ 
gier, ſondern aus wahrem Intereſſe an dem 
Zchickſale der Menſchen, in deren Milte ſie lebte; 
befoaders drängte es ſiſe, von der Mutter der 
Kleinen etwas haheres zu erfahren, duf der— 
ein beſonders ſchweres Schickſal zu ruhen ſchien 

So nickte ſe nur ſtumm Bejahung, und die 
* B 7 * —8 1148 

Deutſche Eltern 
Belract iehen ſellen. Wenn alſe die 
Volen ſich darüber gekränlt fühlen, ſo 
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Deutſche Ellern, verſäumt 

7 m Eure etn ſuſnchtig werdenden inder eme deutſche 

S] chne veſuchen ſollen, ſo mußt Ir eine diesbezugliche 
Erklürung an den Schulrat emreichen. 

die Brift iauft ſchon am · I1. Iulĩ avb 

veredruce ſind Piramowiergratze 3.eu haden 235 

nicht Eure völt iſche Pflicht. 
Frankreichs Rheinlaudplüne. 
Parie, 12. Jull. „Ee lair“ beſchähtigt ſich 

in einem aufſehenerregenden Artikel mit den 
Schlüſſen, die Frankreich aus dem fiaanziellen 
Zufammenbruch Deutſchlands ziehen müſſe und 
Flaubt daß es eine kluge und vorſtchtige Politlk 
wãre, wenn Frankreich von dem tatſächli⸗— 
chen Bankerott Deutſchlands Notiz 
nehme und gleichzeitig darauf hit welſe, daß die 
Frift ſür die Beſeßzung der Rheinlande 
unter dieſen Umfländen noch nicht zu laufen be— 
gonnen hälte, daß aber Fraänkreich das Recht ſich 
vorbehalten habe, bis zur Erledlgung der Zahl m⸗ 
gen Deutſchlands dieſe Pfändexr in ſeiner 
Hand zu behalt n. Frankreich müſſe deshalb 
darauf beſtehen das ganze linke Rhein— 
ufer nach ſeinem BVortelauszuben— 
ven, am ſo mehr, als die Mehrzahl der großen 
deutſchen Induſtrien ihren S auf dem linken 
Rheinufer hätlen 

Der franzöfiſche Ausbeutungeplan 
der Rheinklande mäſſe folgendes umfaſſen: 
Eine finanzielle Organiſierung des Rheinlandes, 
das durch eine hode Zollgrenze von Deutſchland 
gelrennt wünde, wahrens die Zölle Frankreich ge⸗ 
genüber erniedigt würden. Es möſſe weiter für 
die Rhein lande ein ſeparates Budget ge⸗ 

i 
j 

ſchaffen werden. Es müſſe an Stelle der Mark 
der Franken als Zahlnngsmittel 
eintreten Es müſſen weiter die Beamten 
preußiſchen Urſprunges dunch Rkbeinländer“ —3 
ſetzt werden und endlich die Follmachten der 
allierten Kommiſſion auegedehnt und 
eine gewählte Nationalverſammlung für 
die Rheinlande einberufen werden. 

Die neue Elſüſſer⸗Partei. 
Straßburg, 10. Jull. (Telunion) Die neue 

Elſäfſerpartei, eine Gründung des Gutlsbeſißers 
Claus Zorn von Bulan hat am Sonnabend im 
Sangerhaus ihre erſie öffentliche Verſamwlung ab 
gehailen Sie war ſiauk beſucht. Die haupfſäch⸗ 
ichſſe Forderung, die die neue Pantei erhebt, ift: 
Vollhandige Gieichberechtigung belder Sprachen, 
ſäm liche Verwaliungsbeamte müſſen unbedingt 
belde Sprachen behertſchen, die einflußreichen Be⸗ 
awtenſtellen müſſen den Landeskindern verbeh alten 
werden, die dazu am geeigneteſten ſind, die 
Militärt ienfizeit ſoll auf , Jadr herabgeſeht 
werden. 

Droheuder Bergarbeiterſtreik 
im Ruhrrevier. 

Berlin, 11 Juli GWor värtz) Angeſichta 
der äußer geſfährlichen Suttuation im Rah kohlen ⸗ 
bergbau begab ſich der Reichsarbeisminiſter Dr. 
Brauns gelern abend nach Eſſen, um perſönlich 
die ſchwierigen Berhan dlungen mit den Bergarbel· 
tern zu ſühren. Die Verhandlungen werden heute 
vormittage/, 10 Uhr ihren Anfang nehmen. Acn 
Frellag indet dann in Dortmund die AÄrbeiter⸗ 
tonferenz der Bergleuſe ſtatt, auf der zu dem Er⸗ 
gebns der Verhandrungen Stellung genommen 
werden wird. Ift das Ergebnis negativ, ſo ſollen 
am i5ñ b. M. die Kaundigungeſchelne den Werken 
wgeſtellt werden. Für jeden Fall iſt danmm wit 
dem Auabruch des Streils etwa ſir Ende Juli 

auf ſie ſich niederließ, Ort und Stunde eigneten 
ſich zum Erzahlen. Draußen war das Wetter 
nicht veſſer geworden. Schnee und Regen ſchlu— 
gen praſſelnd an die Fenſterſcheiben, und von 
Zeil zu Zeit zog es dumpf und ſchwül durch die 
Cuft, wie ein langgezogener Pfuff; es war der 
Wind der in kurzen Pauſen um das Schloß fuhr. 
Drinnen im Zimmer war es behagch marm; 
das bedeckte CLicht der Lampe lieh den oberen 
Teil des Zimmers im halben Dämmer, wührend 
es das Geſicht des Mädchens umd das welke, 
uſammengeſchrumpfte der Allen hell beſchien. 

Was Sie ſich heule wohl gedaql haben, 
ebe Kisaſzony, als ſie uns alle ſo nũbe guniher. 
ſchleichen ſahen Daß eiwas ſchwer auf allen 
jaftete, werden Sie wohl geahm haben, aber was, 
aber was ? Und eigentlich werden Sie ſich wohl 
ſchon oft im Stillen geſragt haben, was es mit 
der munter unſerer Reinen ift; ob ſie noch lebt 
oder tot if, und warum nie von ihr geſprochen 
wird? Doch ich wollte Ihnen ja erzählen, und 
der Keihe noch erſt von den ſeüügen herrn, dann 
von ihr von meinem Liebling 

Meine Gnãdigſte iſt aus dem furſtlichen hauſe 
Clary und hat den gnädigen Herrn aus Liebe ge⸗ 
heiratet. Er war ja auch der ſchönſte Kavalier 
des Landes, feurig und mutig, daß ſein Hame 

oder in den cafen Tage Vioneais Anguſt zu 
rechnen. ———— 

digkeit der Hilfe für 
Oeſterreich. 

Parie, 12. Jult Zu der Unterredung 
Schar zers mit dem ſranzöſiſchen Mmiſterpräſiden⸗ 
ken wird weiter mitgeteilt: Schanzer machte 
Poincars auf die Silnation in Oeſterreich auf⸗ 
merkſam, die ernſtliche Folgen haben kann, was 
den Aufſchluß an Deutſchland oder eine Kriſe des 
bſterreichiſchen Regimes aubelaugt. Beide Stoats 
manner ſtimmten darin überein, daß es zweck⸗ 
mãßig ift, Oeſterreich zu helfen, kamen aber über 
die Hilfe zu keinem Beſchluß 

Der Veranſtalter des Karl⸗ 
putſches freigeſprochen. 

BKudapeſt, 11. Juli Major Os3zten—⸗ 
burg, der berbüchtigſe Legitimiſt und Veranſtal⸗ 
ter des letzten Katlputſches ift geſtern freigeſpro 
chen und ſofort aus der Haſt entlaſſen worden. 

Notwen 

Reform des engliſchen Ober⸗ 
hauſes. 

Seaſie d, 13 Zuli. (Pat.) Geſtern wurde 
denm Oberhauſe ein Entwurfüber die 
Reſorm dieſer Kammer vergeleg. Der 
Entwarf ſieht die Reduzlerung der Mitzuederzahl 
bis auf 350 var. Mitglieder werden in der 
Regel Peers königlicher Her! nft, Lords, Vertreter 
der Juſtiz und der Geiſtlichtkeit ſein. Die ge⸗ 
waähllen Mitglieder lollen in drei Klaſſen geteilt 
werden. Ein beſonderes Siatut wird die Zeildau r 
der Mandoie feſſetzen. Der Tatigkeiſsvereich des 
Oberha uſes ſoll dor allem bei Geſetzentwür fen 
Aber den Staalshauehalt ein geſchränkt werden. Die 
Zuſtandigleit des Voiſihenden des Oberhauſes ſoll 
erweitert werden. 

Rücktritt des Geuerals 
Berenguer. 

Paris, 11 Juli Te union) Man meldet 
aus Nadrio ü er London daß der ſpaniſche Ge⸗ 
neral Beren nmer nach einer längeren Unterhaltung 
mit dem Miniſierpräſidenten infolge der Angriffe 
we jen ſeiner Kcie zeführung mit Malilla, ſeine 
Demiſſionangeboten babe, die von der Regierung 
auch angenommen wordea ſei 

Die Juſel Cyvern will ſich 
Griechenland anſchließen. 

Atheun, 12. Juli. Die Nationaleerſammlun; 
oon Cypern da einſtimmis beſchloſſen, die Jiſel 
an Griechenland anzuſchließen. 

Die Grödener Explofionskataſtrophe. 
zamburg, 12. Jull. MWat.) Einem 

amtlichen Bericht aus Cuxhafen zufolge 
ſind im Minenlager SGröden ſümtliche 
minen, Seeminen und Seſchoſſe 
explodiert. Einige benachbarte Ge— 
deude ſind eingeſtüret oder ernſtlich be— 

Wunſch an den Eugen abſehend, ſie keine Freude 
außer ihm kennend. Und erſt als Seza geboren 
wunde und lJechs Zohre ſpäter die Irma 
Son, dieſes Glück, diefer Jubel! Ich glaube nicht, 
daß es im ganzen Lande glucklichere Menſchen 
gegeben hat, als die beiden es waren. Und o. 
Neine Gnadige war damals ganzg anders als 
jehi! Frohlch und glucküich und halte ein her; 
fſa andere fuie ging das Unglück ungelröſtet 
von ihr. Stolz war ſie immer, und warum ſollte 
fie es icht ſein? So jung, jo ſchon, aus dem 
farſtlichen Hauſe, angebetet von den Eltern, deren 
aneiges Aind ſie war, und vergotlert von ihrem 
Manne! cEine aſſerstochter hatte es nicht veſſer 
als ſit 

So gingen die Jahre hin, der Geza war acht, 
die Irme wwei Jahre alt, da brach die Kevolution 
aus. Der Adel erhob ſich und hielt mit dem 
Volke um KRechte und Freiheit zu renten, und an 
der Spitze der Bewegung ſtand unſer herr. 

Wie ſie ihn lieblſe, meine Gnädige, ich kann 
es Ihnen nicht ſagen Und doch, wie ſprach ſie 
zu ihm, als er Kbſchied nahm, um 2u dem ge⸗ 
vorbenen Heere nach Preßburg ju ſtoßen. Die 
Irma auf dem Arm, den Seza an der hand, ſo 
ſand ſie vor ihm, und glaubie nicht anders, als 
das Herz breche ihr vor Jammer. 

Seh' mit GSolt,“ ſagte ſie, geh' mit Gott nur mit Stolz genannt wurde. — 
Sie waren ein ſchönes Paar, meine Gnädige 

und der Hert Graf, imd wenn ſie ſich auf der 
Straße Zeigten, blieben die Leute ſtehen und 
blickten ihnen nach. Sie fuhrten aber auch ein 
Leben, wie die Engel im Himmel, er ihr jeden 

Wie kann ich dich von dem zuruckhalten, wozu 
alle deine Standesgenoſſen Mut und Rufopferungs- 
ſmn haben? Das Land ruft, geh', und Sott ve⸗ 
* dich !“ Er ging, und ſie ſah ihn nimmer 
wieder.“ 

Idict worbden. das ärfenal, das vorher 
an Sebiet von elnigen hektar amnfaßte, 
Mellt heute einen Trummerhaufen dar. 

J 

CLokules. 
So d den 1a. Juli 1022 

Aufhebung der Aufenthaltskarten 
(Carta pobytu) Nach den beſtehenden Verord⸗ 
nungen dufien bisher in Polen nar Buͤrger der 
Enenteſiaalen auf Grund eines Paſſes wohnen, 
wahrend alle anderen Aut lander Aufenthaltskartan 
(Carty pobytu) erhiellen Da in der aus lãu⸗ 
diſchen Oreſſe bes Ifteren Notlhzen über Zurück 
ſehung der Ausländer e ſhienen, fah ſich das 

Miniſferium des Aeußeren veranlahl, bein Innen⸗ 
miniſterlum Erkundigungen in dieſer Angelegen⸗ 
heit einzuziehen. Dae Innen miniſterium erließ 
zarauf eine neue Verordnuug, nach der vom 29. 
Juliaballe Anfeathalt«Akarten auf- 
gehobenwerden. Seder Ausländer, der im 
Zefitze eines von einem polmiſchen Konſulat viſier⸗ 
len Haßſes iſt, vird demnach das Wohnrecht iu 
Polen haben. Auſenthalle karten werden nu noch an 
Staatsloſe zur Ausgabe gelangen. 

Die Wohnungsſten er. Auf Gtuad eines 
Beſchluſſes der Sladiverordaetenverſammlung wird 
zugunſten der Stadtkaſſe eine Wohnungsſteuer ein⸗ 
gefuͤhrt. Die Sialuten dieſer Steuer ſind ſo geunde. 
Ser Beñfenerung unterlie en Wohnungen, Räume 
von Induſtrie uad dandelsaunernehmuagen ohne 
Kückſihl ob die Woſnung ober Räum: vermietet, 
koſftenlor zur Ve⸗fagung geſtellt oder auch im eige ⸗ 
nen Hauſe ſich befinden. 2 Der Beſteuerung un⸗ 
eilie gen neich t: ) Raume, die religiöſen Zwecken 
dienen b) Räume, die Lehr⸗, Aufkläruugs⸗ oꝛer 
Wohllatigkeltsinſtiſu ionen innehaben, ausgenom⸗ 
men der Räume, die durch dieſe Juſtitutlonen zur 
Ratzmehung geinietet werben, c) Räume in nach 
dem 1. Januar 1919 neuerbauten oder umgeb aulen 
Z wſern auf die Dauer von 10 Iihre nach Einzug 
e Mlieler⸗ ) Mume, welde durch Perſonen 
eingenommen werden, deuen die Befreiuag auf 
G und faatlicher Verträge zuſteht, 8) Räume für 
Durchreiſen e, die dem Geſetz der Beſteuerung zu⸗ 
gunften der Stadt das von der Stadlverordneten⸗ 
derſammlung am 31. Mai 1921 angenommen und 
vom Innenminiſterium am 9. Juli 1021 beſt aͤtigt 
wurde ſowle Räume vmn Berufs · und Ardeiter⸗ 
verbaänden Die Sieuer zahlen phyſtſche uns juri⸗ 
diſche Perſonen, die Räume in der Stadt Lodz 
einnehmen. Die Steuer zieht der Hauawirit 
ober deſſen Vertreter zuſammen mit der Miete 
und anderen Gebüͤtren ein and zwar auf Gtund 
der eingehãndiglen Zahlungeaufforderung der Steuer⸗ 
abienung. Füc die Eintkaſſſterung echalten die 
Hausbeſiger oder beſſen Stelloertreter eine Satſchä 
digung in Höhe von 5 Proj der in der Stadtlaſſe 
einge zahlten Summe 

Die ECinkommeneuer. Da der Magiſtrat 
mit der Fenſezung ſowie Einziehnug der Ein⸗ 
kommenſteuer bereils be zonnen hat, ſind die dies⸗ 
bezůglichen Deklaralionen für das Jahr 182e2 in 
die Steuerabteilunz des Magiſtrals elnzurelchen. 

blp 
Das Proaframmau der 8 Muiſikaleſchen 

Veſper. Am Fretag den 14 Jull findet in 
der St Joh mnisklrche um 8 Uhr aberds, die 
dritiſe Muſikalliſche Veſper ſtalil. Das Programm 
iſt ſolgendes: derr Organiſt B.Brückert: 4) 

SBach, Präludium G dur; b) Ir. Liazt 
Andanfa religloſo; c Mendel ohn Adagis aus 
der 1. O⸗zellonoſe Chõore: a) O du per du 
die Lieode biſt“ von N. W. Sade; b„Sleibe bei 
uns“ — Rircheugeſangverein Leol, Duett Komm 
ſüße Fre heit von Händel“ (Frl. Bartich und Frel. 
Hamann) vVioline: Am Altar“ von G Teſch— 
ner (Gerr Effenberg) des Kirchengeſangoereins 
Aeol. Doppelqua telt Näher mein Gott von 
J Figi. Goangeliſalionsertirag: Gibtes⸗ 
ein Leben nach dem Tode? — Jeder⸗ 
mann iſt herzlich vilkoamen. Sin fcelwllliges 
Opfer für den Weilerbau der St. Matthäikirche 

Die Alte hielt eine Weile 
dann fort: 

Sie haben ſtudiert und kennen die Geſchichte 
jenes unglückſeligen Rahres beſſer als ich Sie 
wiſſen wie es begann und wie es endele 

— Unſerem armen Hherrn ereilte das berhängnis 
früh. Er war von den wilden Scharen des 
Hehnan geſchlagen und gefangen genom̃men wor 
den und ſollte in Preſburg gehängt werden, ge 
hängt, denken Sie ſich, der ſiolze Sraf Chſillagi, 

der edelſte Kavalier des Landes, gehüngt, wie ein 
gemeiner Dieb. — 
Als die Schreckensnachricht aus Peßburg kam, 

war der Jammer und das eEentſegen groß, ich 
glauble dicht anders, als daß die hochwohlge 
dorene vwahnſinnig verden würde. Zwei Tage 
und wei Nachle verbrachte ſie ohne Spelſe und 
Trank in woriloſem Aammer. Em dritten Mor· 
gen faßte ſie endlich elnen Entſchluß Sie ließ 
aAn ſpannen und ſuhr nach Pregburg dDoch ſie 
kam nicht veit in der graͤflichen utſche. Die 
ganze Segend wimmelte von Kaiſerlichen. Eine 
Slunde von hier ließ ſie den Wagen Zuruck und 
ging als Bäuerin verkleidet zu Fuß nach Preß- 
burg Was ſie dort wollte? Ihn noch einmal 
ſehen, ihn reiten, oder wenigſtens den ſchmah- 
ſichen Tod von ihm abwenden. Es ſollte ihr 
gar nichts gelingen nicht einmal der Jutrift wurde 
r zu ihm gewaährt. Man halle kein Mileis 
mit der Frau des kebellen. Es mußle ein Bei- 
ſpiel gegeben werden, indem man den kolteften 
Edelmann des Landes auf dieſe Weiſe enden leß 

Gortſehzung folgt.) 

inne und fuhr 
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Ein aeuer Strafantrag gegen ven 

* 5* Zeitung 06) unter der Ueberſchrift 

erteilt. 

Das Gericht entſchied zugunſten des Hauswirtes, 

deus gerichtes legle die Krankenkaſſe durch Rechisan⸗ 

bulatoriums in dem Lokal unterzubringen Die 
Krankenlaſſe benacht ichtigte davon das 7. polizei⸗ 

at, das ſedoch elne Siumiſchung ablehnte, ſtehe 

raße wohnbafte Maurer Jan Borowſti von der 

— —— 
der Rüftung. Dem verunglückten Kluſtaerteille 

rung in der Dylelna beſchäſtigle Jeſef koper 

vabu aberfahren Er wurde nach dem in 

Sehengmũde wurde von der 
rach dem Spital in der D 

er 
AIchſelhohle eivgedrungen ine 

wurde der Gendarmerie aͤbergeben 

* hate ſich Joſef Parabdowſti vor dem hieſigen Be 
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Mozwoje. 
ndes der Deuchin 

Pole heer dre oBebres dt eg— 
n der eſtten Kusgabe der eſigen pol 

odzer Maulwürfe? erſchienenen gehäſſ⸗ 
gen ufſatzes beim hleſigen Bezirksgericht Straf⸗ 
antrag geſtelll. Die Klageſchrift hat in der Ueber⸗ 
ſetzung nachſtehenden Wortlaut: —— 

In die Arafabteilung des Lodzer 
* Bezirksgerichts. 

—Angoereee — des Direktors der derlag⸗sgefel 
ſchaft Codeer Freie Preſſe 
mb. 5. petrikauer Straße 86, 
Dr. xXisai. und archeol. 

6Gduard v. Behrens. 
In der dem Gegenwärligen beigefügten UAr. 180 der 

bieſigen Tageszeitung Rozwo)“ vom 13. JZuli, behauptet 
in dem uffatz Codeer maulwurfe“ ein mir unbekannter 
derfaſſer, ſch fei ein polenfreſſerꝛ, das heißt ein geind 
aller bolen als ſolcher üuberhaupt, frner, daß ich der An— 
führer der deutſchen Gruppe von Lodz ſei, die für geheime 
Silberiinge. die ſſe zum Kurs von 12,60 in hieſige munze 
einwechſel treuen preußiſchen Dienſt leiſtet.* 

Der ganze bufſatz ſtrozt von Verleumdungen gegen die 
vertreter der hieſggen deuiſchen Volksminderheit, zu der 
zu gehören auch ich die hohe Ehre habe. Sie werden 
Okkupotions·Raubritter“, „Ooxkupations⸗Agenten* uſw. ge⸗ 
nannt. 

Ich erſuche das Bexrirksgericht. 
Kedakteur der Zeifung Rozwojn herrn Sewernyn Ban— 
ko wkCodz, Koscuszkoillee 45) zur gerichtlichen der- 
antwortung zu ziehen, desgleichen auch den Verfaſſer des 
Artiels S, fails die Redaklion ſeine Perſönlichkeit be— 
kannt geben will. 

nloge: Ur. 1809 der Jeitung 
— Kozwo 

Unterzeichnet: Dr. E. b, Behrens) 

Ets ſeutſcher Konſul füür Pommere les 
Zum deutſchen Konſul für die Wojewodſchaft Pom⸗ 
merellen ift Dr. Tjaben mit dem Siß in Konlß er⸗ 
nannt worden. Siaatechef Pilſudzki hat ſeln Einver⸗ 
ſändnis zu der Ernenuumg Dr Tjabens bereits 

In Angelegenheit der Exmittierung 
eines Ambulator iums der Kraukenkaſſe 
Im Lolale in der Milſchaſir. 55 ſollie ein Ambu⸗ 
latorium der Krankenkaſſe eröffnet werden. Der 
Hauswirt Iſaak Kliferant reichte jedoch in das 
Frleden gericht eine Klage auf Exmittierung ein 

ſo daß dieſer am vergangenen Donnerstog die be 
xeilz in der Wohnnung vorhandenen Sochen des 
Ambulatoriumd in dem Lager von Joſef Lwow 
unterbrachte. Gegen dieſe Entſcheldung des Frie⸗ 

walt Neumark herufung ein. Das Bezitkegericht 
hob das Urteil der erſten Inſtarz auſ. Vorgeſtern 
wollle nun das Imbulatorium das Lokal beziehen. 
Herr Kllferaut geſtattete jedoch nicht, das Haustor 
zu öffnen und die Einrichtunge gegenſiände des Am⸗ 

da die Pohhgei aur daun das Recht habe e nzugrei⸗ 
fen, wenn der Mieler im Beſihe eines Wohpnnge⸗ 
nachweiſes des Wohnunge amtes iſt. bip. 

Beit der Arbelt verunglückt In der 
Suwalſtafir. 25 flürzte der in der No vo Zarzewſka⸗ 

RNũſtuug wobel er ſchwere Verletzungen am Kopfe 
falls ein Maurer, u. zw. Sienielav Kiuſea von 

ein Arzt der Reltunge bereitſchaſt die erſte Hilfe. 
Ueberfahren Der bel der — 

wurde von einem Wagen der elellriſchen Strahen 

der Drewnowſkaftraße gebracht. 
Selbfluordver ſuch elses Poſtbeamten. 

Im VPoſtgebãude verſuchte ſich der in der Sos 
nowaſiraſe 10 ſibeamle Edmund Koſtrzewſti mit ———* gu ht * 

Retlunc abere — — 
* biy Din lebens müũder Polt Durch Selbſi —— 

erſte dem ugedachte ugel ee 
abgeglitlen und in die inte 

z veite Kugel, die 
hat den Tod herbei⸗ 

— hat mehrere beſchrie⸗ 
e Zeltel hinterle ſſen. Auf einem derſelben hat 

er ſeſne Vergangenhelt ieben. Die Seiche 
* die α bip 

Acf friſcher Tat wurde auf dem Kaliſcher Bahnhof der Soldat Siefau — vom 28 In 
fanteriereglment feſtger ommen als er dem Stefan 
Newalowſli ein 4 Manufalturwaren im 
Werte von 100 ood M. u ſtehlen verſachie Schug 

bip. 
Wegen elues Sistlichke itsverbrecheus 

dieecht⸗ Schlaͤfe du chbohr ie 
Der Selbẽmörder 

ericht zu veranſworten Paratbowiki war an 
ein 18fãriges Maͤdchen vergewalllgt zu 
Die Verhanblusgen wurden vor geſchioſe⸗ 

—* teſthit * — den 
ageklagten zu n uf Grund des Amweftiegeſe hzes wurde die Strafe —2* 

p. 
Schnapabrenner vor Sericht. Bor dem 

den verantwortlichen 

Die 

er engneten r —3 — 7* —— —8— für cre 
Gericht c eſen au 
unb verureilie ſie Moraten Gzuis und 

—V Slbfaraſe bvie dur Belung der 
Gel Auf ee ber Acle wurde 
ihnen die Geſängnisſtrafe uf die er laſſen 

enden 
Ans ſind nachſtehe ude Spenden zur Weitergobe 

übermittelt worden, ſur die wir den Sendern im 
Namen der Bedachlen herzlichft dankee 

Fücdie notleidenden Wigaflücht- 
linze: von derin Schyell aus Dombie 1000 Mk. 
Mit den bisherigen iregeſamt 5031210 Mk, 
8 Rol. und 165 Pakete 

Für die Ausführungskommiſſion: 
von derrn Schnell aus Tombie 1000 M. Mit 
den bisher igen 179,600 Mi. zuſammen 180,000 Mt. 

Für das Kriegswalfſenhaus: von 
Herrn Schnell aus Dombie 1000 Mẽ. Mit den 
bis herigen 727 154 Mk. zuſammen 728,154 Mk. 

Cotterie. 
3 Voluiſche Staatslotierie. (Ohne Gewähr) 

An beiden Ziehungstagen der 83. Klaſſe lelen größere 
Gewinne auf folgende Nummern 

100070 Mäauf Ar. 24813. 
20000 M. auf Ar. 8139 45403 72220 816861. 
25 00* M. auf Ar. 12820 
20000 M. auẽ Ar 49738. 
20000 M. auf Ar. 9863 
50 00 M. auf Ar. 6877 69144 
2500 W. auf Ar. 13919 23291 987465. 
2000 M. auf Ar. 7147 86263. 
15 000 M. auf Ar. 24906 48164. 

e—y Mäauf Ar 38620 36820 532659 55076 72402 

Zooo Mäauf Ar. 7474 9681 20311 317909 33761 37320 41406 696533 
600 M. auf Ar. 121 38390 3860 4226 1132) 

14637 17869 21331 28864 257 64 26300 28716 3231168 
33684 1970 43214 48248 6k919 59704 308789 62848 
AO b 171320 8927 740 73öö 7ε 77εο εει 
86106 88797 91102 91266 93930. 

Sport. 
Pferdereunen in Nuda⸗-Pablanieka. 
Sonntag, den 16 d. M. um 41/, Uhr nach⸗ 

mittags wird auf der Rennbahn in —— 
nicka ein Pferderennen ſtatlfinden, veranſioliet von 
dem in Lodſ ſiationlerten 10. Kanlowſchen Feldariille 
rie⸗Regiment unter Beteiligung des 4. Schweren deld⸗ 
artiller ie / Rgiinents, der Tralnkolonne der 4. Di⸗ 
viſton ſowie des 26 Feldartillerie Regiment 
GBlaelawel). Im Programm Flachrennen (ea 30 
Pferde) mit vachfolgendem Concours hippique 
vorgeſehen. Es wird dies nach dem Kriege das erſie 
Rennen in Lodz ſein. Das allgemelne Iniezeſſe, 
das diefe Veranſtallung in den hiefigen Sporitre 
ſen hervorgeruſen hat, iſt daher ſehr wohl zu ver⸗ 

un. Wahrend der Reunens wird das vorzügliche 
Orcheſter des 10. Feldartillerie Regimenls konger⸗ 
Ueren. Auf dem Rennplaze werden ſich drei 
Büfetts mit Erfriſchungen befinden 

Eso ewpehlt fich, iv der Zeit oon 24 Uhr 
nachmittags mit der Pabianicer Fernbohn hinaus— 
zufahren. Die Verwaltung der Jernbahn hat 
verpflichtet, die Anzahl der Wagen in dieſen Stum 
den, ſowohl ols auch in der Zeit zwiſchen J und 
ↄ Uhr abends zu verbreifachen. 

Vorverkauf der Billels in den Konditoreien von 
Gop omſti und Sjaniawſti, und am Tage des 
Rennens an 4 ** bei den Eingängen zum 
Reunplaß 

861 

Aadreunen Das für Sonntag, den 16. 
Juni, angekündigte Radrennen um die Wieifler 
ſchaft der Republik Polen ſür das Jahr 2 
das auf dem Helenenhofer Sporlplahe dauifinden 
hat in der Sportwelt großes Imereſſe erwedt 
Bisher haben ihre Teilnahme zugeſagt Warſchau: 
Szpymchiyl. Meiſter für das Jabr 1021, Geudzie 
ro v�ſti, Ilo, Abo, Lenartowicz Turonſli, Kaminſtl 
Stankiewez u. a; Kralau: Hochsmann, Lozarſti, 
Guojek, Rotwein; Lodz: Union: P. und O. Maher 
uud Schefflar. Die Miglieder, die Freilarſen wun⸗ 
2* mũſſen ſich dieſelben am Friellag und Soun⸗ 

ud von 7 bis 10 Uhr abends aus dem Lelale 
—* Kluhs der Warſchauer gykliſten in Ledz ab⸗ 

flus dem Reiche 
Warſchau. Ueberfall auf die Stadit 

Radu n. Eise gut or te mit Ma n⸗ 
gewehren auẽgeruͤftele Vande äüberfiel das t 
chen Jadun m Wilnaer Seblet Die dertige 
Vollzei vurde entwaffyel Die Bande ließ ſich 
eine Reihe von Gewnaliittcuigkeiten hanstſächlich ber 
— gegenũber zuſchulyen kommen. 

Zublle 6roßfener. Im Sihichen 
Rytki brach in der Bäcderei ron —*8 cy 
Feuer aue welches, begünfiigt durch der herr ſchen⸗ 
den ſlarken Wind, avf die den 
übergriff/ In wenigen Augent iden fauden ein⸗ 
gar ze Reihe von Haͤuſern in Flammen Grune 
dem Elntreffen der Feuerwehr aue JIrena, Dem 
blin und Kloczew konnie dae Feaer anterdr uckt 
werden. Es brannten 
2000 Perſonen ſind obdachlos. 

Senberg. Srploſionin der Puloerfa⸗ 
brik Rzesſow. Vorgeſtern, am 6 Uhr abends, er⸗ 

eine 

deten veriv aft ſgreibi Lord Cecit und be 
ſamte dentende Geſeiſchaft aunef davon Aberzeugt 

barten Gebaude gor 

giernug wegen der 
etwa 100 Hanſer nieder — eugllſchen Konferenz zu verfidudigen 

vnm oglich die Stadt gingen zahlr eiche Geſchoſſe 
weluch unter ze Se ng eine gue 
8* ufen wr e ltonnte 

ns d Sroße der Kale und deee 
der Verle tzien faſtftellen. In der Stadt ſeldn indt 

das Dorf Powierna foſt vollſtändig gerflöri. 
Die Militärbebörden haben eine ſtreuge Unterſu⸗ 
chung eingeleltet. 

Aus aller Welt. 
Die «vangeliſch⸗ lutheriſche Sicche 

Beßar able us zählt nach einem amtlichen Aus 
weis vom 24. Jonuar 1922 gegenwärtig 66 386 
Seelep. Sie iſt in 10 Kirchſpiele gegliedert, die 
von ebenſo vlelen Pfarrern verwoaltet werden 
Rach dem Siß des Pfarromtes führen die Kirch-— 
ſplele ſolzende Namen: Alhota, Andr ejewto 
Mei, Fere Champinoiſe, Kiſchlnew, Kloſtitz, Neu⸗ 
Sare ia Poſital, Sarata. Zu edem Kuchſpiel ge 
horen mehrere Einzelgeweinden, im ganzen 114, 
ven denen aber viele der Seelenzahl nach woch 
flein fſind, 28 3. B, weniger als 100 Seelen 
aͤhlen. Immerhin iſft den Eeelſorgern der Kirch⸗ 
plele ein reiches Arkeitsausmaß beſchieden — 
Auher den evan geſch⸗ lutheriſchen Kirchpielen gibt 
es auch ein reformierſes, Schabo, uud ein deuiſch⸗ 
katholiſches, Kraßna. 

Ein Storch als — Griuſübermutler. 
Sin in ſein Neft nach Lieskau GGez. Magdeburg) 
zurückg ekehrter Storch trug elnen Gegenfiand am 
Zalſe Es gelang, ihn in eine Scheune zu lecken 
und einzuſangen. Am Halſe war ihm kunſigerecht 
ein kleines Ledertäſchchen befeſtigt, in welchem ein 
Zellel uin ſolgender Inſchrifi lag: Einen Gruß 
der deuiſchen Heimati Willi Bucha, Farmer in 
Nowa am Viltorlaſee Offaftila). Geboren am 
12. Februar 1897 in Gerdauen, Oflpreußen. 

GEine neue Art, Lebensmittel zu kou⸗ 
ſer vieren, beſchreibt Bein in „Nature“. Sie 
heſteht in der Groniſterung der Auſbewahrunga- 
raͤnme Das Dzon wirkt in keiner Weiſe ſchädlich 
auf die aufbewahrten Nahrungamittel; es jerſtöri 
lediglich die zerſehenden organiſchen Stoffe. Flelſch 
B. aAhalt ſich, wie wenn es in Wachs oder Oel 
getaucht wäre. Djon defreit die Räume auch ſehr 
raſch von unangenehmen Gerüchen. 

Zur Negierungskriſe. 
Ver leguug der Sejtmfitzuung — Siue Ne— 

ſolut ion der Eszlaliſten. 

Warſchau, 18. Juli. (Pat.) Um 1 Uhr 
mittags berlef der Sejmmarſchall den Senioren 
lonvent ein, in dem der Antrag Skulſtis die Voll⸗ 
ſizung des Sejm aus Rückſicht auf die heute flatt⸗ 
findenden Beratungen des Sitacſachefs mit den 
Varteiführern, auf morgen zu verlegen, ange⸗ 
nommen wurde. 

Warſchau, 183. Jull. (Pat) Heute um 
12 Uhr miltags hielten die ſozialifliſchen Abge 
ordneten eine Sitzung ab, in der die ſolgende Ae 
ſolntion angenommen wurde 

„Dder Verkand der ſozialiſtiſchen Ab zeordneten 
ehnt jegliches Kompromiß mit der Rechten und 
mit den mit ihr blockierien Zentrums parlelen bei 
der Regierangsbildung entſchleden ab. Die ganze 
Verantworturg für den Stuͤrz der demolrauſchen 
Regierung Stuwinſki tragen die Parteien, dle dieſe 
Negierung gehürzt haben, Der Verband der 
ſozia iſtiſchen Abgeordneten hält eia Zuſammengehen 
der demokratiſchen Parteien ina Kampfe gegen die 
Reaklion für no wendig; er wird ſeine Belehun— 
gen zum kuftigen Huniſterpräfidenſen und 
deſſen Kabinet auf Grund der obizen Beſchlũfſe 
dezeichnen.“ 

Cehle Nochrichten 
SZord Geeil über die Meparatlousfrage 

Parlis 13 Juli. 
j 
Repar mion 

Die 

daß England am richn urde. 

— walten laſſen wolie, wodurch die 
deren Ir age erreicht verden nile 

Die kritiſche Jinaunlage Beutſchlaude 
Bien, 18. Jui. (A. W) Der Londoner 
reſpor dent der Nenen Freien Brefſe“ nelden 

deß das engliſche Kabinell n der Nachtſtzuug am 
Rittwoch beſchlofen hat, ſich mit de anzöſiſchen 
R Eln berufung einer 

der Konferenz ſoll die Finanzlage Deutſchlands 
beſprochen werden. Dies ſoll eine Vorbotſchañ 
far ein zeitigeres Zaſammenireffen Licyd Georger 

Benirkogericht hatten ſich Schmul CThaim Bonk and folgte die ECxploſſon. In dar Vulverfabril befauden ſich 

ßzere Sgöden nicht zu verzeichnen dagegen if 

Belisn, Fintabr uοο 

mit der Augelegenheit der Schulden der Vverz 

Condon, 13. Jun. Mat) die 
von England hat den Zinsfuß auf 3 
zent ermãkßigt. — *2 
Das Erge buts der ſiuniſchen Parlamee · 

wahlen. J 
Helſingfors, 138. Juli (A. W) 

finniſche Patlament wurden 36 Konſeroative 
Agrarier, 15 Liberale, 80 Sozialiften uad 2 

Der fie greiche Aufſtaud in Muſſiſch⸗ 
Turtkenan. * 

Konſtantinopæl, 18. Juli. (A. Wy Aus 
Batu wirs berichnet, daß das Berhalten der Bol ⸗ 
ſchewilen in Nuſfiſch⸗Turteſtan eine verartige 
Emphrung unter der mohammedaniſchen Bevölke⸗ 
rung hervorgerufen habe, daß ein Aufſſand nach 
dem anderen ausgebrochen ſer Ju dieſem Laude 
tonnte der Bolſchewismus nie Fuß ſaſſen. Im 
Ferghanatal wurden die Bolſchewiken geſchlagen 

und mußten nch zurückziehen. Weiter haben die 
nationauftiſchen Truppen von Buchara bis Tur⸗ 
tenan die Roigard iſten verdrängt. Die Sſowjet ⸗ 
delegallon hat den Auffländiſchen einen gunſti⸗ 
gen Frieden anugeboten, ihre Bediugungen 
wurden jedoch abgelehnt. 

kutae lelegtaphiſhe Dmeluungen. 
De. Bey von Tunis, Sidi Mohammed Naſr. 

iſt un auter von 67 JZahren geſtorben. 
Tſſchit ſcher ien iſt nach Berlin zurückgelehrt 

und hat im Botſchaftsgebaude Wohnung genom⸗ 
men. Er begibt ſich in den nächſten Tagen nach 
Moslau um die Augelegenheit des Berliner Ger⸗ 
treters endgultig zu erledigen. 

Die Synode der rumaniſchen (griechiſch katho⸗ 
liſchen) Kieche hat au die Sſowjetregierung, wegen 
der Verfolgung der Geiſtlichteit in Rußland eine 
energiſche Proteſtnote gerichiet. 

XEEIICC?3 
Varsenan, 18. Juli. 

X—— 1070. 1425 
c/ proꝝn. Ftd dr. d. Bodoe axroditges 

Axv Ax. —AX — 
Anl. dor Vorauaaleht 86 

Valuten;: 
Do Uara — — 
lein Dollars 2289 
Dſouteeno Aark 18.246 
KXanadlseohe Dollaras 8380 

Senoaxa, 
Bolgtona 412.414 
Borũa 15.60 18 40 1. 30 
Dausig 12.40 18.40-18. 339. 
—xXR 2390- 24400 ꝝaao 
Aeu-Torx 48066266420 
8 7 pe 

ra 181- —* — 
* AxXtIoa: 

Varaeahn. LAandolabauakx 267565665 
Kreodithaaa t o· 60 
Vorolnigto 8 Landosgonos- 

sso asonaftãbank 1376. 12400 
Landesbauk 6 
VFarson. dos. d. Luoxortavr 40780 46000· 4ſ100 
Aob Industrio 146185 
Lilpop 4825 4760 
Lotio rieor Worxo —XX 
—D — Btaraonov lo⸗ —RXRRR& 
ÆEoelax⸗ 1813 
Borxowadi —A —— 
Bobr. MabIxovsey 2ieb ꝛ100 
Bohictan riogouo i Aaaaact 1700 
Naphatua 1025 2016· 1020 

—DEES— 
LivVor pool, is. Juliĩ. — OUmaata cooo 

Juli 12.03, August 
12.73, Septombor 12.68. Aneεanenο ο 
brasilianiseho um 16 Puntte niedrigor 
aegy ptisehe unvexandert —— 

Bund der Deutſchen 
Polens. 

Roezwadowſkta Str. u 

Mugllebetarten ia nen abaeholt werden. 
74 

Die ordentliche Slgung des dauptvorſtaudes die heule — —S8 
am W Zuli. Frellas. ſtaltfinden. 

Hauptichriftleitung: i. V. Hugo Wleccorex 
der antwortlich fur Politix ſowle vdertretungs weiſe far 
Lokales und den übrigen unpolitiſchen Teil 6u 
Dieczorek; far inzeigen: Guſta v Ewald; Ddrud mit Polnears und ſogar eine zei Ginbe · rufuug des Oberſten — ſein. * d berlag: veri el Codʒer m. b. h. * Leiter — 33— v. * 

Schweden gewãhlt. Die Rechte eroberte 7 Mandate. 



edrr grae pree 

Tochter, Schweſter, Multer und Nichte 

den 15. d. M., um 4 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Wnantte su 
alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

3301 

— lamger —* Krankheit verſchled acn * dun 8 uht abend⸗ anſere n geltebie 

— n Hintz 
im auer von 30 Zahren. — die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet am sonnabend, 

In tiefer Trauer: 

Eitern und Schweſtern. 

148, aus auf dem 

Zreitas den 14. Jali 1822 

3238 

M. 162 

ſurdien⸗Gelangverein Me— Codz. 
Sonntag, den 16. Juli d. J. nachmittaas um 2 Uhr, veran⸗ 

ſtaltet unſer Berein im Garten des Serru Joſef Meisner, 
— 188 ein * 

verbunden mit Geſaug⸗ Floberſchiehen fur enn und ſonſtigen Be 
für jung und alt. — Zu dieſem Gartenfeſte werden hiermit unſere Mitglieber mit 
—9— werten Augehoörigen, ſowie alle uns befreundeten Vereine und Gäſte eingeladen. 
Bei ungünſtiger Witlerung ſindet das Gartenſeſt Sonuntag, den 28 d. 5. ſtatt. 

Der Vorſftand. 

7 wegen eperzeccie 
80 die Geſch *8 3 en). 

Für Amerikaner! Geldgrube. 
Backerei imd Getreidehandel mit Land wirtſchaft, 20 Morgen ge 
2 pferde, Kuh, 2 Schweine, 14 Huhner) ſäintliche land virt⸗ 
chaſtliche Maſchinen unid Geräte, faſt nen, b Minuten Bahnfta⸗ 

xreiswert zu verkaufen. Off. unte 
ftsſtelle des Poſener Tageblattes in 

g,ce wird eine junge an⸗ 

Wirtſchafterin 
vom beſſern Haaſe bei einem 
alleinſtehenden Herrn. Zu er⸗ 
fahren Panſkaſtraße S8 W 

3071 zwiſchen 4⸗2b Uhr nachm zodẽ 

ſtalt. — Ddas Rennen wird von dem Verbande Polniſcher Radfahrvereine veranſtaltet. 

ſſen ſ om große Fahrrad- und Motorradrennen um die 

leisterschatt dder Pepunpo 
Am Rennen nehmen die hervorragendſten polniſchen Radfahrer teil. 

len für 

fim 7 w 3 TT 
finden auf dem Sportplat 

„Helenenhof“ 

das dane — 
2304 

Einzelheiten im Programm. — — um 3 — nahminas 

—7 den 16. a. c. —— — der * 
—E. ſtantynower Turnverein im Garten „Belvedere“ ſeine 

F ꝛßahr zubiläumsfeler wozu ſämtliche Turnvereine aus der Umgegend ſowie auch 
Goͤnner und Freunde des Vereins freundl. eingeladen werden. 
Ausmarſch nach dem Feſtplatze vom Fabrikhofe der Herren 
Gebr. Schwelkert um 2 Ahr nachmittags. 

Sonnabend, den 156. d. Monats, um 8 Uhr Denre findet im Vernelelal⸗e 
Kommers ſtatt, wee güch die Delegationen aller Vexeine empfangen werden 

J— * — * 3260 

Nur wir 
haben uns im gunſfigſten Zeutpunkte 
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Junger Mann der deutſchen 
und polniſchen Sprachen machtig, 
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